
Abferkelstall 
Sauenhaltung 

Tierschutzrechtliche 
Anforderungen 



Definition Abferkelstall
Unter „Abferkelstall“ wird in diesem Flyer der 
Stallbereich verstanden, in dem Jungsauen und 
Sauen im Zeitraum von einer Woche vor dem 
erwarteten Abferkeltermin bis zum Absetzen der 
Ferkel gehalten werden.

Seit 2021 gelten neue Vorgaben für die Haltung 
von Jungsauen und Sauen. Diese gelten für Neu-
und Umbauten sofort. Betriebe, die vor dem 
9. Februar 2021 bereits bestanden, können Über-
gangsfristen in Anspruch nehmen. Das Wichtigste 
hierzu ist im Folgenden zusammengefasst.

ABFERKELSTALL
Jungsauen und Sauen müssen sich in der 
Abferkelbucht ungehindert umdrehen können. 
Eine Fixation (im Kastenstand) ist nur über 
maximal 5 Tage um die Geburt zulässig. 

Zeitstrahl Übergangsfrist

2033 2036

Bis 9. Februar 2033

Betriebs- und Um-
baukonzept + ggf. 
Nachweis eines 
Bauantrags beim 
Veterinäramt vorgelegt

Bis 9. Februar 2036

Der Abferkelbereich muss 
entsprechend den 
Vorgaben angepasst sein



Sau und ihre Ferkel in einer Bewegungsbucht

Voraussetzungen zur Nutzung der 
Übergangsfrist

• Jungsauen & Sauen müssen im Zeitraum von
über vier Wochen nach dem Decken bis eine
Woche vor dem voraussichtlichem Abferkel-
termin in der Gruppe gehalten werden

• Kein Verletzungsrisiko durch Kastenstände

• Ungehindertes Aufstehen, Hinlegen in Seiten-
lage und Ausstrecken des Kopfes und der
Gliedmaßen für jedes Schwein im Kastenstand
möglich

• Genügend Bewegungsfreiheit für ungehinder-
tes Abferkeln und Geburtshilfe

• Fristgerechtes Einreichen eines Betriebs- und
Umbaukonzeptes bei der zuständigen Veteri-
närbehörde. Falls erforderlich auch Nachweis
über einen gestellten Bauantrag (Zeitstrahl)

www.lgl.bayern.de

www.lgl.bayern.de


Bauliche Mindestvorgaben an die 
Abferkelbucht 

• Mindestens 6,5 m2 Bodenfläche je Bucht 

• Falls ein Kastenstand vorhanden ist: 
−  Mindestlänge von 220 cm mit genügend 

Bewegungsfreiheit für das ungehinderte 
Abferkeln und Geburtshilfe 

−  Ungehindertes Liegen, Aufstehen und 
eine natürliche Körperhaltung möglich 

−  Liegebereich mit max. 7 %  Perforation  

−  Bei geöffnetem Kastenstand muss der 
Jungsau/Sau ein ungehindertes 
Umdrehen möglich sein 

• Schutzvorrichtungen gegen Erdrückungs-
verluste 

• Ferkelnest groß genug für gleichzeitiges Ruhen 
aller Ferkel 

Beispiel für eine Bodengestaltung eines 
Kastenstandes im Abferkelstall 

Mind. 127 cm Liegefläche höherer Trog mit höherem mit max. 7% Perforation Perfora-wird Perforations-tions-nicht grad grad 
berück-

Gesamtlänge mind. 2,2 m 

Max. 73 cm 
Max. 
20 cm 

Fläche 
unter 

 

sichtigt 



FREIES ABFERKELN 
Alternativ zur Bewegungsbucht gilt die Abferke-
lung ohne Fixierung als besonders tiergerechtes 
Haltungsverfahren und bietet einige Vorteile.  

Vorteile der freien Abferkelung: 

• Mehr Bewegungsfreiheit für Sauen 
• Höhere Futteraufnahme bei den Sauen 
• Kurze Geburten mit weniger Komplikationen 

während und nach der Geburt 
• Arbeit mit ruhigeren, entspannteren und 

gesünderen Tieren 
• Trennung von Kot-/ Fress- und Liegebereich 
• Gesamtsterblichkeit der Saugferkel bei gutem 

Management, Erfahrung und ausreichend 
Platz sind vergleichbar oder sogar geringer 
als mit Ferkelschutzkorb 

Sau mit Ferkeln in freier Abferkelbucht 



NOCH FRAGEN ? 
Dann wenden Sie sich gerne an Ihr zuständiges 
Veterinäramt, an das LGL (siehe Kontaktdaten) 
oder informieren Sie sich ab April 2024 auf 
unserer Homepage: 

www.zukunftsorientierte-sauenhaltung.bayern.de 

Kontakt 

Sachgebiet Tierschutz am LGL 
Telefon: 09131 6808-5659 
E-Mail: Projekt-Sauenhaltung@lgl.bayern.de 
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